
AL-KO

Das auf der ISH neu vorgestellte Haus-
technik-Kompaktgerät des Unternehmens
beinhaltet die Funktionen Heizen, Lüften
und Brauchwassererwärmung. Während
herkömmliche Systeme die Wärmerückge-

winnung entweder zur Brauchwassererwär-
mung oder zur Aufheizung der Raumzuluft
nutzen, wird mit dem speziell für den Ein-
satz in Niedrigenergiehäusern konzipierten
Kombigerät je nach Ausführung Brauch-
oder Heizwasser erwärmt. Mit vier Bau-
größen im Leistungsbereich von 4 bis 7,5
kW (Heizleistung der Luft/Wasser-Wärme-
pumpe) soll das Einsatzspektrum im Einfa-
milienhaus nach Firmenangaben weitestge-
hend abgedeckt werden. Zur Wohnungsbe-
und -entlüftung stehen ca. 250 m3/h Luft-
volumenstrom zur Verfügung. In Abhän-
gigkeit von den individuellen Vorgaben
führt das System die Funktion Heizen, Lüf-
ten und Brauchwassererwärmung einzeln
oder in Kombination aus.

Geringe Aufheizzeiten und Energiever-
brauch mit dem Komfort von Lüftungs- und
Klimageräten verbinden, sollen die direkt
beheizten Zuluftgeräte des Herstellers mit
Kondensationstechnik. Ausgestattet mit ei-
nem korrosionsbeständigen Wärmetauscher
können sie die in der Verbrennungsluft vor-

handene Latentwärme für Heizzwecke er-
schließen. Durch dieses mit der Brennwert-
technik vergleichbare Verfahren erreichen
die Geräte nach Firmenangaben Wirkungs-
grade von über 100 % (Hu). Angeboten wer-
den die Warmlufterzeuger mit Kondensa-
tionstechnik in liegender wie auch in ste-
hender Ausführung. Die Geräteauslegung
erfolgt individuell nach den Anforderungen
des einzelnen Objektes. Der Leistungsbe-
reich erstreckt sich von ca. 70 bis 2000 kW
Heizleistung sowie von 5000 bis 150 000
m3/h Luftleistung. Außerdem wurden die
neuen Luftheizgeräte der Baureihe Univer-

sal mit einer schnell trennbaren
Steckkupplung gezeigt.

Clivent

Die neuen Clivent-Filtersy-
steme ermöglichen nach Her-
stellerangaben die Einhal-
tung der von der EU vorge-
schriebenen Abluft-Emissi-

onswerte für Industrie und
Gewerbe, insbesondere der Dioxin-

Grenzwerte. Das Öko-Trockensystem ar-
beitet mit voll recyclingfähigen Kristall-
salzfiltern. Die mit Calciumcarbonat, Cal-
ciumhydroxid und Natron beschichteten
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Mehr Funktionen auf kleine-
rem Raum – so könnte man
die diesjährigen ISH-Innova-
tionen der Lüftungstechnik
zusammenfassen. Die Wär-
mepumpe scheint sich end-

gültig wieder etabliert
zu haben und die
Wohnungslüftung

stark im kommen zu
sein. Wie überall ver-
suchen auch die Lüf-
tungshersteller, mög-

lichst viele Leistungen
aus einer Hand anzubieten.

Echte Hingucker wie ein
Kunststoff-Design-Lüftungs-

gerät oder Ökofilter auf Salz-
basis kamen wie so häufig
von kleinen Unternehmen.

ISH-LÜFTUNG

Luftheizgerät Universal mit schnell trenn-
barer Steckkupplung

Die
Kompakt-Wärme-

pumpe von AL-KO vereint die Funk-
tionen Heizen, Lüften und Brauchwasserer-

wärmung

Warmlufter-
zeuger mit Kon-
densationstechnik

Wohnungslüftung, Wärmepumpen und Zubehör

Streifzug durch die
Lüftungstechnik



Füllkörper werden in einem geschlossenen
Filtereinsatz geliefert. Diesen gibt es sowohl
in Standardmaßen, z. B. für rechteckige
Luftkanäle, wie auch in jeder gewünschten
Sonderabmessung. Auch für Großanlagen
sind komplette Filterbehälter lieferbar. Der
Filterwechsel soll bei normalem Betrieb nur
einmal jährlich erforderlich sein.
Zweite Neuvorstellung der Donaueschinger
ist das Öko-Naßfiltersystem für die Besei-
tigung hoher Luftfeuchtigkeit, Geruchs- und
Schadstoffen sowie fetthaltiger Dämpfe.
Nach Firmenangaben funktioniert das wie
folgt: Die Abluft wird durch den Ventilator
angesaugt. Das Ventilatorgehäuse ist dop-
pelwandig, wobei der Innenmantel aus
Lochblech besteht. Durch diesen Innen-

mantel werden infolge der Schwungkraft
des Ventilators Feuchtigkeit, Gerüche, fett-
haltige Substanzen und sonstige Luftverun-
reinigungen absorbiert. Die Feuchtigkeit
fließt ab, während die fetthaltigen Substan-
zen und Luftverschmutzungen durch die zu-
geführte Spezialemulsion aus Wasser und
Este-Lensex-15VP gereinigt und durch den
Abluftschlauch entsorgt werden. Wie das
Unternehmen mitteilt, können für beide Sy-
steme Zuschüsse für umweltfreundliche Fil-
tertechnik, Emissionsschutz und Wärme-
rückgewinnung im Rahmen der Wärme-
schutzverordnung beantragt werden.

Emco

Die GKL-Akustik-Klimadecken der Linge-
ner vereinen die Funktionen Schallabsorp-
tion, Heizung und Kühlung. Basis des Sy-
stems ist die Akustik-Klimadecke aus GK-
Lochplatten mit werksseitig integrierten
Heiz-/Kühlrohren aus Polybuten zwischen
den Lochreihen. Vor- und Rücklauf eines
jeden Kreises werden mit Steckverbindern
an den Raumkühlkreisverteiler angeschlos-
sen. Lieferbar ist die Akustikdecke mit
rück- oder sichtseitigem Akustikvlies. Letz-
teres wird bauseits mit einem Akustikputz
beschichtet. Nach Herstellerangaben lassen
sich mit dem GKL-System selbst gebogene
oder gewölbte Decken verwirklichen.
Kühlen und Heizen kann der neue Brü-
stungskühlkonvektor BKQ. Es handelt sich
um einen Umluftkonvektor, bei dem die
Raumluft über ein innenliegendes Quer-
stromgebläse im oberen Bereich angesaugt
und so über den Rippenrohrwärmetauscher
(Kupferrohr mit Aluminiumlamellen) ge-
leitet wird, daß die gekühlte Luft quelluft-
artig in den Raum eintritt. Er hat eine Tie-
fe von 110 mm bei einer Höhe von 500 und
einer Breite von 1100 bzw. 1800 mm. Die
Vorlauftemperatur sollte nicht unter 16 °C
liegen, sonst nimmt die Kühlleistung ab und
muß das anfallende Kondensat abgeleitet
werden. Eine Erhöhung der Kühlleistung
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Öko-Trockenfiltersystem mit recyclingfähigen
Kristallsalzfiltern

Öko-Naßfiltersystem von Clivent



kann mit Hilfe des eingebauten Querstrom-
ventilators mit Dreistufenschalter erreicht
werden. Der wasserseitige Anschluß erfolgt
beim Zweirohrsystem auf der linken Seite

über optional vormonierte flexible Schläu-
che, beim Vierrohrsystem beidseitig, wobei
keine definierte Zuordnung für Kalt- oder
Warmwasser erforderlich ist.
Außerdem stellte das Unternehmen noch
den Konvektorschacht KS sowie den Bo-
denkonvektor KIQ mit Quelluftauslaß in der
Bodenwanne vor. Das Gerät besteht aus
einer einbaufertigen Bodenwanne aus
schwarz beschichtetem Stahlblech mit per-
manenten Versteifungsprofi-
len, integrierter innenliegen-
der Höhenjustierung und
aufgesetzten Rahmenab-
schlußprofilen. Das
schwarz lackierte
Konvektorelement
besteht aus form-
stabilen Alumi-
nium-Lamel-
len (50 ×
70) auf 12

mm Kupferrohr mit auf-
gelöteten Übergangsmuf-
fen und Entlüftungsvor-
richtung. Der wassersei-
tige Anschluß erfolgt in
der Regel stirnseitig. Par-
allel zum Konvektorele-
ment ist ein Luftverteil-
kanal angeordnet, der für
einen Luftaustritt über
die gesamte Länge und
Breite des Bodenkanals
sorgt. Das kleinere, 1550

mm lange Modell erreicht Wärmeleistun-
gen von 200 W bei 75/65/29 ohne Primär-
luft, mit Primärluft 730 W. Mit der größe-
ren Ausführung (2450 mm) können ent-
sprechend 340 bzw. 1150 W erreicht wer-
den. 

Fischbach

Mit drei Leistungsgrößen will das Unter-
nehmen den gängigen Bereich der Stellan-
triebe für Anwendungen in der Klima- und
Lüftungstechnik abdecken. Alle Produkte
lassen sich individuell mit Hilfsschaltern
und Potentiometer ausstatten, um z. B. die
Klappenstellung an eine Steuerung zu mel-
den. Die Stellantriebe FBS 1 und FBS 2 gibt
es mit Drehmomenten von 8 bzw. 20 Nm,
die Ventile und Lüftungsklappen bis 1,8
bzw. 4,5 m2 verstellen können. Die Dreh-
richtung ist dabei frei wählbar. Der ge-
wünschte Drehwinkel läßt sich mechanisch
begrenzen. Ebenso ist der
Startpunkt frei einstell-
bar. Wählbar sind Typen
für den einfachen
Auf/Zu-Betrieb (2-
Punkt), den unterbroche-
nen Auf/Zu-Betrieb (3-
Punkt) zum Anfahren
von Zwischenstellungen
und den stetigen Betrieb
(S). Die Laufzeit für eine
90°-Drehung liegt zwi-
schen 70 und 120 s. Eine
stetige Stellungsrückmel-
dung ist technisch ge-
währleistet. Die Antriebe
gibt es für 24-Volt-
AC/DC- sowie für 230-

Volt-AC-Anschluß. Der FBS-1-Antrieb läßt
sich mit einem Hilfsschalter als Meldekon-
takt ausrüsten, der FBS-2-Antrieb mit 2
Hilfsschaltern. Alle Stellantriebe sind mit
IP 54 staub- und spritzwassergeschützt. Die
Stellantriebe mit Zentrierteil können la-
geunabhängig montiert und an Rund- und
Vierkantachsen befestigt werden. Per Taste
läßt sich der Antrieb vom Getriebe entkop-
peln. Die Laufrichtung ist per Schalter um-
kehrbar.
Den aktuellen Brandschutz-Richtlinien ent-
spricht der Stellantrieb FBS 4. Über eine
Federzug-Mechanik schließt der 15 Nm
starke Antrieb selbst bei Stromausfall die
Lüftungsklappe. Alternativ gelingt das
Schließen per Motor und das Öffnen per Fe-
derzug. Die Klappen können bis zu 4 m2

groß sein. Zwei Hilfsschalter sind serien-
mäßig integriert. Über einen serienmäßigen
Thermokontakt löst der Stellantrieb bei
Umgebungstemperaturen über 73 °C das
Schließen der Brandschutzklappe aus.
Gleichzeitig unterbricht eine Sicherung die
Stromzufuhr zum Stellantrieb. Das Signal
„Klappe geschlossen“ meldet der Stellmo-
tor erst, wenn die Klappenstellung unter 2°
liegt. Der FBS 4 benötigt keinen Endschal-
ter. Er ist überlastsicher ausgelegt und bleibt
automatisch bei maximaler Klappenstellung
stehen. 
In der Variante FBSV sorgt ein elektroni-
scher Regler für die Klappenverstellung
nach Differenzdruck oder Luftgeschwin-
digkeit. Bei der Variante mit Einpunktmes-
sung ist kein Meßkreuz notwendig, um über

eine Druckdifferenz die Luftgeschwindig-
keit indirekt zu ermitteln. Die Luftge-
schwindigkeit wird direkt über einen Ka-
nalsensor gemessen. Nach einem Ist/Soll-
wert-Vergleich verstellt der Antrieb die
Klappenstellung entsprechend. Für alle
Stellantriebe des Unternehmens gibt es ent-
sprechendes Montagezubehör, Schalter und
Regelungen. Der Hersteller gibt zwei Jahre
Vollgarantie.
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GKL-Akustik-Klimadecke für Schallabsorption, Heizung und Kühlung

Brüstungskühlkonvektor BKQ von Emco

Bodenkonvektor KIQ mit Quelluftauslaß in
der Bodenwanne

Fischbach-Stellantriebe für die Lüftungstechnik



GEA Happel

Im Mittelpunkt der ISH-Präsentation des
Unternehmens stand das neue LPlus, ein
umfangreiches EDV-Programm zur Ausle-
gung und Planung von zentralen sowie de-
zentralen Komponenten, Systemen und An-
lagen der Klima- und Lüftungstechnik. Eine
neue Produktfamilie von Abluftventilatoren
wurde mit der Dachventilator-Baureihe
RoofJett gezeigt. Wesentliches Merkmal sei
die hohe Wirtschaftlichkeit und Effizienz.
Dies zeige sich unter anderem an den stu-
fenlos regelbaren Motoren und Energiespa-
rantrieben. Darüber hinaus würde die com-
putergenau optimierte Luftströmung im

Gerät zu einem geringen Widerstand und
damit zu einem niedrigen Energieeinsatz
beitragen. Gleichzeitig sei dieses Strö-
mungsverhalten die Basis für geringe
Geräuschemissionen. So der Hersteller.
Eco90 heißt die neue Wärmerückgewin-
nung für Zentralgeräte, für die die Herner
einen Rückgewinnungsgrad von mehr als
90 % versprechen. Das Teil läßt sich auch
in bereits vorhandene Zentrallüftungsanla-
gen nachrüsten. Durch die Energieein-
sparungen im Vergleich zu konventionellen
Rückgewinnungssystemen soll sich das
Produkt bereits nach ein bis drei Jahren
amortisieren. 
Mit einer Erweiterung des Funktionsspek-
trums beim MultiMaxx M3 wurde die zwei-
te dezentrale Einheit von Luftbehandlungs-
geräten für den industriell/gewerblichen

Einsatz vorgestellt, die heizen oder kühlen,
lüften und die Luft filtern kann. Das Ein-
stiegsgerät in die Produktfamilie der de-
zentralen Luftbehandlungsgeräte ist im un-
teren Preissegment angesiedelt. 
Die Unternehmenssparte Schwimmbad
Komforttechnik präsentierte auf dem Mes-
sestand neue Schwimmbad-Klimatisie-
rungsgeräte. Im kompakten Fricostar FAM-
U kommt eine neue Generation von
Plattenwärmetauschern zur Wärmerückge-
winnung zum Einsatz, die nach Unterneh-

mensangaben minimale Druckverluste und
dadurch eine verringerte, notwendige Mo-
torleistung sowie einen minimierten Ener-
gieverbrauch ermöglicht. 

Heinemann

Das Unternehmen zeigte auf seinem ISH-
Stand das neue Vallox-Lüftungsgerät KWL
090 mit Kreuz-Gegenstromwärmetauscher,
Gleichstromventilatoren sowie Sommer-
und Winterschaltung für den Einsatz in Pas-
siv- und Niedrigenergiehäusern. Vom glei-
chen Hersteller war das neue Lüftungsrohr-
system Blue Sky aus Polypropylen mit iden-
tischen Maßeinheiten wie das Wickelfalz-
rohr. Ebenfalls neu von Vallox ist das
Zubehör Unit-Schalldämpfer sowie ein
Heiz- und Kühlregister direkt zum Aufbau
auf die Lüftungsgeräte KWL digit SE.
Im Bereich Zentralstaubsauganlagen wurde
die preiswerte AW-Serie von Allaway so-
wie die Erweiterung und Ergänzung der
CV-Serie durch Filterschutz und Papier-
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Dachventilator RoofJett von GEA Happel

Wirkungsgrade von über 90 % soll die neue Wärmerückgewinnung Eco90 erreichen

Der MultiMaxx kann jetzt außer heizen, lüf-
ten und filtern auch kühlen



beuteleinsatz für Allergiker präsentiert.
Außerdem war eine Sole/Wasser-Wärme-
pumpe von Multitech einschließlich erfor-
derlichem Zubehör zu sehen. Das an das
GC-Speichersortiment angepaßte Teil gibt’s
mit Leistungen von 5 bis 30 kW.
Leider war das Unternehmen bis zum Re-
daktionsschluß dieser SBZ-Ausgabe nicht
in der Lage, Abbildungen seiner ISH-Neu-
heiten zur Verfügung zu stellen.

Helios

Im Hinblick auf die Energie-Einsparver-
ordnung stellte Helios in Frankfurt die Hau-
stechnikzentrale Trio vor. Das kompakte
System deckt die Funktionen Heizen, Lüf-
ten und Warmwasserbereiten speziell in
Niedrigenergie- und Passivhäusern mit ei-
ner Fläche bis zu 140 m2 ab. Durch den
kombinierten Einsatz von Wärmepumpe,
Wärmerückgewinnung und Solarkollektor
wird der Energiebedarf bis zu 2/3 aus er-
neuerbaren Energien gedeckt. Das modular
aufgebaute System umfaßt die Basiseinhei-
ten Luft/Wasser-Wärmepumpe mit 200-Li-

ter-Speicher für die Warmwasserbereitung
sowie Heizungspufferspeicher, Lüftungs-
Modul mit Warmwasser-Nacherhitzer und
Kreuz/Gegenstrom-Wärmetauscher, der ei-
nen thermischen Wirkungsgrad bis über
90 % leistet sowie Anschlußoption für So-
larkollektor. Wahlweise kann Trio durch
eine Heizungswärmepumpe oder einen Erd-
Wärmetauscher ergänzt werden.
Außerdem hat das Unternehmen sein An-
gebot an Brandschutz-Systemen und -Ab-
sperrelementen erweitert. Die Brandschutz-
Systemhülse BSH für Lüftungsanlagen
K 90-18017 soll die Übertragung von Feu-
er und Rauch im Ge-
schoßbau verhindern.
Mit ihren angeformten
Anschlußstutzen wird sie
im Deckendurchbruch in
die Hauptleitung einge-
schoben. Die Brand-Ab-
sperrelemente BA K 90-
18017 und K 30-4102
sind zum Einschieben in
Wickelfalzrohre und mit-
tels Einbauhülse zum
Einsetzen in feuerwider-
standsfähige Wände kon-
zipiert und sollen die
Übertragung von Feuer und Rauch durch
Lüftungsleitungen oder Lüftungsöffnungen
in andere Brandabschnitte verhindern.
Ebenfalls zum Einschieben in Wickelfalz-
rohre und mittels Einbauhülse für Wand-

einbau geeignet sind die Brandschutz-
Tellerventile BTV K 90-18017 und 
-Ventilklappen BTK K 90-4102. Diese Ab-
sperrvorrichtungen mit Volumenstromdros-
selung sollen die Übertragung von Feuer

und Rauch durch Lüftungsleitungen oder
Lüftungsöffnungen verhindern. Die Feuer-
stop-Lüftungssteine BLS entsprechen der
Feuerwiderstandsklasse F 30 bis F 90 der
DIN 4102. Sie ermöglichen nach Herstel-
lerangaben die statische Lüftung gefange-
ner, gegen Feuer- und Rauchübertragung zu
schützender Räume wie Installations-
schächte, Kabelkanäle, Deckenhohlräume.
Außerdem sollen sie den Wärmestau unter-
binden und sind wie Mauersteine in feuer-
feste Wände und Decken einsetzbar.

Kampmann

Katherm QK ist ein neuer Querstromgeblä-
sekonvektor mit geringem Schallpegel. Er
ist in fünf Standardlängen von 1250 bis
3250 mm erhältlich. Die Höhe des Boden-
kanals beträgt 112 mm sowie die Rah-
menaußenbreiten 272, 340 und 400 mm. In-
dividuelle Anfertigungen nach Kunden-
wunsch sind ebenso möglich wie eine freie
oder gebläseunterstützte Konvektion. Zur
Abdeckung bietet der Hersteller diverse
Rollroste an. Katherm CV führt Rost und

Konvektor zu einem Bauteil zusammen.
Längs laufende Rechteck-Stahlrohre sind
zur Raumseite oder mittig als Heizrohre ge-
staltet und wirken optisch wie ein Linear-
rost. Der fensterseitige Linearrost dient als
Lufteintritt. Gleichzeitig kann er komplett
herausgenommen und die wasserführenden
Rohre können hochgeklappt werden.
Außerdem ist der Klassiker Wandtherm
jetzt mit Diagonalventilator und Schalldäm-
mung lieferbar.
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Haustechnikzentrale Trio zum Heizen, Lüften
und Warmwasserbereiten im Niedrigenergie-
und Passivhaus

Brand-Absperrelemente BA und Brandschutz-
Tellerventile BT von Helios

Feuerstop-Lüftungssteine BLS von Helios

Katherm QK mit Querstromgebläsekonvektion
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Weitere Neuvorstellungen der Lingener wa-
ren ein Ventilatorkonvektor sowie eine
Kaltwasser-Kassette für den Deckeneinbau,
eine Regenhaube für Kampmann-Lufterhit-
zer und den Ultra 6000 sowie neue Rege-
lungssysteme.

Kiefer

In den Mittelpunkt ihres Messeauftrittes
stellten die Stuttgarter ihren neuen Decken-
luftdurchlaß Indultherm. Indultherm ist ein
selbstregulierender Zuluftdurchlaß zum
Kühlen und Heizen. Er arbeitet im Kühlbe-
trieb als hochinduktiver Luftauslaß und
schaltet bei warmer Zuluft (Aufheizbetrieb)
selbsttätig und ohne Fremdenergie auf senk-
rechten Luftaustritt mit großer Eindring-
tiefe um. 

Außerdem erweiterte das Unternehmen sei-
ne Indul-Baureihe um einen Komfort-
Schlitzdurchlaß für hohe Volumenströme.
Der Indul V45 (45 mm Breite) ermöglicht
Temperaturdifferenzen bis 14 K und soll ho-
he Volumenströme (bis 250 m3/hm) bei ge-
ringen Schalleistungspegeln zugfrei (Werte
gemäß DIN 1946-2) in den Raum bringen.

Lüftomatic

Lüftotherm-Plus ist ein dezentrales raum-
lufttechnisches Gerät zum Heizen und Lüf-
ten mit Wärmerückgewinnung bis 60 %. Es
wird an Wänden oder Fensterbrüstungen
montiert, arbeitet autark und tritt, z. B. bei

Altbausanierungen, an die Stelle eines her-
kömmlichen Heizkörpers. In Modulbau-
weise kann es mit Komponenten für die 
vier Betriebsfunktionen „Konvektions- und
Strahlungsheizung“, „Konvektions- und
Strahlungsheizung mit zusätzlicher Unter-
stützung eines Umluftventilators“, „Heizen
und lüften“ sowie „Heizen und Lüften mit
Wärmerückgewinnung“ ausgerüstet wer-
den. Die Varianten mit Lüftung verfügen
über einen Außenluftanschluß mit Filter.
Das Gerät in Aluminium-Paneel-Bauweise

Katherm CV mit komplett herausnehmbarem
Rost und klappbaren Heizelementen

Regenhaube für Kampmann-Lufterhitzer und
Ultra 6000 mit optimierten Konstruktionsde-
tails

Deckenluftdurchlaß Indultherm für Heiz- und
Kühlbetrieb

Komfort-Schlitzdurchlaß Indul V45 von Kiefer

Lüftotherm-Plus ermöglicht Heizen und Lüften
mit Wärmerückgewinnung

Wandlüfter Lüftostar-WRG mit Wärmerück-
gewinnung und elektrischer Nachheizung
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beherbergt auf 1000/1500/2000 × 602 × 192
mm (L/B/H) Regelung, wasserseitige Ven-
tilverrohrung sowie Wärmetauscher. Der
Schalldruckpegel beträgt bei einer Luftlei-
stung von 70 m3/h nach Herstellerangaben
23 dB(A).
Zweite Neuvorstellung der Schriesheimer
ist ein steckerfertiger Wandlüfter mit Wär-
merückgewinnung. Das schallgedämmte
Einzelgerät (230 Volt, 10 bis 40 Watt) wird
in die Außenwand eingebaut und transpor-
tiert über ein Radialgebläse gefilterte Frisch-
luft ins Zimmer. Gleichzeitig leitet es die
Abluft ins Freie. Der Lüftostar-WRG be-
sitzt einen integrierten Wärmetauscher über
den nach Firmenangaben bis zu 60 % Heiz-
energie zurückgewonnen wird. Zusätzlich
kann elektrisch (500 Watt) nachgeheizt wer-
den. Außerdem stellte das Unternehmen mit
Lüftofront ein 1030 × 630 × 230 mm großes
Lüftungsgerät für den Einbau im Zwi-
schenboden vor. Es verfügt über einen Wär-
metauscher sowie ein Pumpenwarmwasser-
Register.

Maico

Mit den neuen Abluft-Wärmepumpen AWP
150 und AWP 200 stellt MAICO ein kom-
paktes Raumluftsystem vor, das in Niedrig-
Energie-Häusern die haustechnischen Auf-
gaben des Heizens, Lüftens und Warmwas-
serbereitens mit einem Gerät übernimmt.
Mit dem eingebauten Fortluft-Ventilator
wird aus den angebundenen Räumen die
verbrauchte Luft abgesaugt. Dabei wird der
Abluft über die Luft/Wasser-Wärmepumpe
die Wärme entzogen und an die Heizungs-
anlage sowie die Wasserbereitung abgege-
ben. Durch den entstehenden Unterdruck
wiederum strömt über die in den Außen-
wänden angebrachten Zuluftelemente

Außenluft in die Räume.
Eine zentrale, witte-
rungsgeführte Regelung
schaltet z. B. bei erhöh-
tem Wärmebedarf auto-
matisch die im System
integrierte Elektro-Zu-
satzheizung zu. Darüber
hinaus werden Raumtem-
peratur, Lüftungsleistung
und Warmwasserberei-
tung entsprechend den
Gegebenheiten abge-
stimmt und reguliert.
Weiterhin gibt es Varian-
ten mit integrierter Solar-
regelung. Je nach Aus-
führung hat das neue

Kompaktsystem einen Abluft-Volumen-
strom von 150 bzw. 200 m3/h. Der Warm-
wasserspeicher verfügt über ein Fassungs-
vermögen von 300 Liter. Das Gehäuse der
660 × 660 × 1980 mm großen Wärmepum-

pe besteht aus pulverbeschichtetem Stahl-
blech und ist mit zwei Rohranschlüssen DN
160 ausgestattet.
Das neue Aeronom-Raumluftsystem WS
250 wurde vorzugsweise für Niedrigener-
gie- und Passivhäuser  mit einer Wohn-
fläche bis zu 180 m2 konzipiert. Der im
Gerät eingebaute Kreuz-Gegenstrom-Wär-
metauscher gewinnt nach Herstelleranga-
ben über 90 % Wärme zurück. Weitere
Gerätemerkmale sind Zu- und Abluftventi-
latoren mit Gleichstrommotoren, eine ein-
gebaute Frostschutz-Heizung, ein Bypaß-
kanal für den Sommerbetrieb sowie eine 

Filterwechselanzeige. Zusätzlich zu den
normalen Staubfiltern ist das 759 × 531 ×
854 mm (B/T/H) große WS 250 auch mit
einem Pollenfilter ausgestattet. Das Gehäu-
se besteht aus pulverbeschichtetem Stahl-
blech und ist an der Oberseite mit vier
Rohranschlüssen DN 160 ausgestattet.
Mit der neuen, schallgedämmten Lüftungs-
box ESR-S erweitert der Hersteller sein Pro-
gramms an Radial-Ventilatoren zum direk-
ten Einbau in runde Rohrleitungen. Es gibt
diese Ventilatoren in vier Baugrößen für
Rohranschlüsse 125 bis 250 mm Durch-
messer und mit Fördervolumina von 330 bis
1400 m3/h. Besonders hebt der Hersteller
das hohe Druckvermögen hervor. Nach dem
Abnehmen des Gehäusedeckels läßt sich die
Ventilatoreinheit durch Lösen von zwei
Schrauben aus dem Spiralgehäuse schwen-

Dezentrales Zu- und Abluftgerät Lüftofront mit Wärmerück-
gewinnung

Schallgedämmte Lüftungsbox ESR-S von
Maico

Fensterventilator EVN15 für kleine und
mittelgroße Räume

Aeroduct-Brandschutzsystem für Einrohr-
Entlüftungsanlagen nach DIN 18017-3
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ken. Das Gehäuse der Lüftungsboxen be-
steht aus verzinktem Stahlblech und ist mit
Steinwolle ausgekleidet. Es ist saug- und
druckseitig mit Anschlußstutzen zum di-
rekten Einbau in Rohrleitungen ohne be-
sondere Übergangsstücke ausgestattet. Den
Antrieb übernimmt ein Außenläufer-
Kondensatormotor in Wechselstrom 230
Volt/50 Hz mit thermischem Überlastungs-
schutz. Außer der Standardausführung sind
die Ventilatoren auch in Sonderspannungen
und Sonderfrequenzen lieferbar. Als Zu-
behör gibt’s Luftfilter, Rohrschalldämpfer,
Elektro- oder Wasser-Lufterhitzer und
Wärmetauscher zur Wärmerückgewinnung
bis 60 %.
Außerdem präsentierte das Unternehmen in
Frankfurt den neuen Fensterventilator EVN
15 mit einem Fördervolumen von 240 m3/h
sowie das Aeroduct-Brandschutzsystem für
Einrohr-Entlüftungsanlagen nach DIN
18017-3. Es besteht aus Lüftungsgeräten
mit Absperrvorrichtungen sowie in der
Hauptleitung eingesetzten, speziellen
Brandschutz-Ausgleichselementen. 

Solcher

Daß Lüftungsanlagen nicht immer den
Charme eines Blockheizkraftwerks haben
müssen, beweisen die neuen Lüftungsgerä-
te von Oliver Solcher vom Berliner Ingeni-
eurbüro für Wärmetechnik. Die neue Ent-
wicklung heißt Pulpo und ist ein Lüftungs-
gerät aus transluzentem Polypropylen mit
integrierter Schalldämpfung. Das Hightech-
Designgerät ist in verschiedenen Farben lie-
ferbar und läßt sich effektvoll von innen be-

leuchten. Montiert wird es frei schwebend
unter der Decke. Pulpo saugt die frische
Außenluft mit Gleichstrommotoren an und
bringt sie im Inneren des Gerätes über einen
Gegenstrom-Wärmetauscher aus Polyethy-
len auf Zimmertemperatur. Anschließend
strömt die warme Frischluft durch textile
Lüftungskanäle ohne Zugluft in den Raum.
Das Lüftungsgerät erreicht nach Hersteller-
angaben einen Wärmerückgewinnungsgrad
von über 80 %. Die Außenluft filtert es von
Pollen und Partikeln. Pulpo ist in drei
Größen erhältlich. Der Preis liegt zwischen
2000 und 4500 DM.

Stiebel Eltron

Ein solarfähiges Integralsystem für Be- und
Entlüftung, Heizung sowie zentrale Warm-
wasserbereitung (300 Liter/bis 60 °C) prä-
sentierten die Holzmindener in Frank-
furt. Die neuen Integralsysteme LWA
203/303..S0L sorgen über ein Rohrsystem
für die zentrale Entlüftung (bis 280 m3/h).
Frische Außenluft dringt über dezentrale

Zuluftventile nach innen und verteilt sich
im Raum. Eine integrierte Luft/Wasser-
Wärmepumpe mit einer Heizleistung von
1,5 bzw. 2,1 kW bei L20/W35 entzieht der
Abluft den größten Teil der Wärmeenergie,
setzt sie in Nutzenergie um und gibt sie an
die Heizungsanlage und das Warmwasser-
system ab. Als Fortluft wird der abgekühl-
te Luft-Volumenstrom ins Freie geleitet.
Den Restwärmebedarf deckt die Elektro-
Zusatzheizung ab. Besonders effizient und

Solarfähiges Integralsystem LWA 203/303..S0L
für Lüftung, Heizung und Warmwasserberei-
tung

Design-Lüftungsgerät Pulpo von Solcher
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umweltschonend arbeitet das 1980 × 660 ×
660 mm große Integralsystem nach Her-
stellerangaben in Kombination mit einer So-
laranlage. Geregelt wird das System durch
den Lüftungsmanager LZM. Er steuert, bei
welcher Temperatur sich die integrierte Zu-
satzheizung einschaltet. Zentral werden
Raumtemperatur, Lüftungsleistung und
Warmwasserbereitung reguliert.

Vogelsang

Die Bochumer zeigten in Frankfurt die neu-
en Dual-Split-Anlagen mit Heizbetrieb und
Inverterregelung von Panasonic. Bei ihnen
sind die beiden Innenteile vom 54 cm ho-
hen Außenteil räumlich getrennt und durch
Kälteleitungen von bis zu 30 m verbunden.
Gegen unangenehme Gerüche will der Her-
steller mit einer Einschaltverzögerung des
Ventilators sowie einem Luftreinigungsfil-
ter mit Desodorierfunktion vorgehen. Ne-
ben dem Turbobetrieb besitzt das Gerät ei-
ne automatische Betriebsartenumschaltung
und einen automatischen Nachtbetrieb. Sen-
soren messen alle 30 Minuten die Außen-
temperatur, anhand derer ein Microprozes-
sor die jeweilige Betriebsart bestimmt. In
der Nacht verringert sich die Ventilator-
drehzahl und später wird die Klimaanlage
ganz ausgeschaltet. Zur Einstellung gibt’s
eine Kabel- oder Infrarotfernbedienung.
Außerdem hat sich das Unternehmen neben
dem Kaltwasserprogramm von Climavene-
ta und den Panasonic-Direktverdampfern
mit Klimageräten des italienischen Herstel-
lers Climaveneta ein drittes Standbein ge-
schaffen. Bei der neuen Produktlinie han-

delt es sich um Wandgeräte, Dual-Split-An-
lagen und Truhen für die Klimatisierung
von Privat- und Büroräumen. Die Innen-
und die Außengeräte aller Produkte sind mit
einer schalldämmenden Isolierung verse-
hen. ❏

Neu im Vogelsang-Programm: Wandgeräte,
Dual-Split-Anlagen und Truhen von
Climaveneta

Absatz von Wohnungslüftungs-
anlagen verdoppelt 

Der Absatz von Wohnungslüftungs-
anlagen mit Wärmerückgewinnung
hat sich im Jahr 2000 verdoppelt. Dies
ist das Ergebnis einer internen Um-
frage bei 33 Mitgliedsunternehmen
des Verbands für Wohnungslüftung
(www.wohnungslueftung-ev.de). Die
Hersteller und Vertreiber gaben an,
im letzten Jahr 32 809 Anlagen ver-
kauft zu haben. Zum Vergleich: 1999
waren es noch 16 702. Weitere 50 397
Bauherren entschieden sich 1999 für
Lüftungsanlagen ohne Wärmerück-
gewinnung. Für 2000 schätzt Ver-
bandsgeschäftsführer Rolf Schmidt
eine ähnlich positive Entwicklung wie
bei den Anlagen mit Wärmerückge-
winnung. Den steigenden Absatz
führt er auf die Niedrigenergiebau-
weise mit verändertem Wärme- und
Lüftungsbedarf zurück.

Panasonic-Dual-Split-Klimaanlage von
Vogelsang


